
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 69 (1991)

Heft: 2

Artikel: Kurzbericht über das lange Leben von Alexandra Rachmanowa-von
Hoyer

Autor: D.K.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-722502

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-722502
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Kurzjber/cftt
üöer das /ange Leöen i/on

/l/exancfra Rac/imanoi/i/a-i/on Hoyer

t/zzter Jen Lesermez'nwngen zzzr T/m/rage zz'Ler Jze

«Wzzsc/ze/tzerc/zerz» /Zezï/zzpe 6/90, 5. 97 erinnerte
sz'c/z ez'ne Leser/n an Jz'e Sc/zri/tste/Zerzn A/ja Fac/z-

rnanowa zznJ/ragfe, o/> Jze ez'nsf so Lefaznnte Frazz
wo/z/ noc/z /e/ze. Danza/s /za/zen wz'r azzs t/er Leser-
5c/za/f versc/zz'eJene 7/z'nwez'se er/za/ten, Jass t/z'e

rzzssz'sc/ze Fniz'grantz'n sez'Z vz'e/en Ja/zren zzzrzz'cfcge-

zogen z'nz F/zzzrgazzz'sc/zen Fften/zazzsen wo/zne. TVzzr

gerazie zwei Monate spätez; anz 76. Fe/zratzr 7997,
star/z A/j'a Fac/zmanowa. Dass ez'n z'n ez'ner Leser-
znez'nzzng verstec/zter Azz/rzz/ Fea&f/onen azzs t/ezn
Fzz/z/zLzzzn /zervorrzz/en fconnZe, zezzgZ nz'c/zZ nzzr von
ez'ner azz^zzerfaaznen «nJ /zz//s6erez'Zen Leser-
sc/za/Z, sont/ern azzc/z vozn grossen Fe/cannZ/zez'Zs-

graz/ t/er 5c/zrz/zsZe//erzn. Wz'r sc/z/z'essen t/arazzs,
t/ass sz'e/z noc/z nze/zr Leserz'nnen zznt/ Leser /zzr
t/z'ese /aszz'nz'erent/e Fersö'n/z'cMez'Z interessieren,
wes/za/h wz'r ez'nen Fz/rzLerz'c/zZ zz/zer z'/zr Le/zen zznt/

VLerT; a/zJrzzc/zen. Fr z'sZ azz/grzznt/ t/er TLeser/zznwez-

se enZsZant/en, we/c/ze Frazz 7). F. ewzô'g/ic/zZen,
mit A/j'a Fac/zmanowa res/zefcZz've znz'Z z'/zrer LyZege-
rz'n noc/znza/s FonZa&Z azz/zzzne/zznen.
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Alexandra Rachmanowa - genannt Alj a - hatte ein
unerhört schweres Leben. Als sie eine blutjunge,
hochintelligente Studentin war, brach die russi-
sehe Revolution aus, und sie wurde mit ihrer Fa-
mibe - der Vater war Arzt - im Viehwagen nach
Sibirien gebracht. Dort lernte sie ihren zukünftigen
Mann, den Österreicher Arnulf von Hoyer, kennen
und lieben. Ihm hatte sie ihr erstes Tagebuch «Stu-
denten, Liebe, Tscheka und Tod» zum Mitnehmen
anvertraut, als er hätte heimreisen dürfen. Aus
grosser Liebe zu ihr verzichtete von Hoyer aber
auf die Ausreise, und die beiden heirateten. Ihr
einziger, sehr geliebter Sohn Jurka wurde in einer
völlig unhygienischen Gebäranstalt, welcher kei-
nerlei Fachkräfte zur Verfügung standen, geboren.
Im Alter von 22 Jahren fiel der hoffnungsvolle
Sohn - ein paar wenige Wochen vor Kriegsende.
In Aljas Buch «Einer von vielen» liest man tief
erschüttert über die Trauer der Eltern, die sich auf
diesen Schicksalsschlag hin vorgenommen hatten,
in Zukunft anstelle des verstorbenen Sohnes, der

Chirurg hatte werden wollen, sich selber in den
Dienst der Mitmenschen zu stellen. Aljas zweites
Tagebuch heisst «Ehen im roten Sturm», in wel-
chem die Autorin die furchtbaren Zustände im
damaligen Russland offenlegte und deshalb mit
ihrem Ehegatten aus der Heimat verbannt wurde.
Sie flüchteten nach Österreich, wo Alja «Milch-
frau in Ottakring» wurde - das ist der Titel ihres
dritten Tagebuchs. Als ihr Mann, ein Gelehrter, in
Salzburg endlich eine Stelle als Lehrer gefunden
hatte, besserte sich ihre karge Finanzlage. Aber
nach Ende des Zweiten Weltkrieges nahten die
Russen - und wiederum musste die Familie flüch-
ten. Diesmal konnte sie mit nur zwei Aktenkoffern
in die Schweiz, nach Ettenhausen im Kanton Thür-
gau, einreisen, wo sie endlich eine neue, bleibende
Heimat fand. Von einer gütigen Nachbarin, der ich
an dieser Stelle ganz herzlich danken möchte für
alles, was sie für Alja tat, liebevoll gepflegt, lebte
sie hier im eigenen Haus, bis sie im Alter von 93
Jahren von den Altersbeschwerden erlöst wurde.

Frazz D. F. in L
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